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S t a t u t e n

äes sorialckemoki'ati'sclien lllalilvereines 
„vorw ärts".

8 i.
Zweck dieses Vereines ist die Verbreitung poli­

tischer Bildung und sozialistischer Grundsätze, sowie 
hie stete Wahrung und Förderung der politischen und 
wirtschaftlichen Rechte und Interessen des Volkes im 
allgemeinen und seiner Mitglieder im besonderen. 
Dieser Zweck wird angestrebt durch Abhaltung 
von politischen, wirtschaftlichen und wissenschaftlichen 
Vortrügen, Besprechung der öffentlichen Tagesfragen, 
Einberufung von Volks- und öffentlichen Vereins­
versammlungen, Verfassung von Druckschriften, Adressen 
und Resolutionen, durch Aufstellung und Unterstützung 
gesinnungstüchtiger Kandidaten für die verschiedenen 
Vertretungskörper, endlich in politischen Angelegen­
heiten Gewährung von Rechtsschutz zur Wahrung 
der staatsbürgerlichen Rechte seiner Mitglieder durch 
Beistellung eines Rechtsanwaltes.

8 2.

Der Verein behält sich das Recht vor, nach 
Erfüllung der im Preßgesetze vorgeschriebenen Bedin­
gungen Zeitungen, Broschüren re. herauszugeben.

8 3-
Der Verein hat seinen Sitz in Teschen und er­

streckt seine Tätigkeit auf den IV. schlesischen Reichs­
ratswahlkreis einschließlich der Stadt Friedek.

8 4.
Der Verein besteht ans ordentlichen Mitgliedern 

und Förderern.
Ordentliches Mitglied des Vereines kann jeder­

mann werden, der sich verpflichtet, dieses Statut zu 
befolgen und der nicht durch die Bestimmungen des 
H 30 des Vereinsgesetzes von der Mitgliedschaft bei 
politischen Vereinen ausgeschlossen ist.

Jedes ordentliche Mitglied ist verpflichtet, einen 
von der Generalversammlung jeweils bestimmten 
Monatsbeitrag zu leisten.

Förderer sind alle jene Personen, die sich bereit 
erklären, einen den Vereinsbeitrag mindestens er­
reichenden monatlichen freiwilligen Unterstützungsbeitrag 
zu entrichten.

Der Eintritt der Mitglieder in den Verein 
geschieht durch Anmeldung beim Vereinsausschusse, 
welcher über die Aufnahme entscheidet; gegen einen 
derartigen Beschluß ist kein Rekurs zulässig. Vor der 
Konstituierung des Vereinsausschusses steht den Ver­
einsproponenten das Recht zu, Mitglieder auf Grund 
des vorliegenden Statuts aufzunehmen.

8 6.
Jedes ordentliche Mitglied ist berechtigt: 

a) an allen Versammlungen und Vorträgen teil­
zunehmen ;

d) in allen Angelegenheiten und bei allen Wahlen
das Stimmrecht auszuüben; 

o) in den Vereinsausschuß gewählt zu werden; 
ä) zur Wahrung seiner staatsbürgerlichen Rechte

Rechtschutz zu verlangen.



8 6-
Förderer sind berechtigt :

a) an den öffentlichen' Versammlungen und Vor­
trägen teilzunehmen;

b) die Vereinsbibliotheken zu benützen.

§ 7.
Abgesehen von den Mitgliedsbeiträgen bringt 

der Verein seine Mittel durch Einnahmen von Festen, 
Spenden, Vermächtnissen und dergleichen auf.

§ 8.
Pie Generalversammlung besteht aus allen 

ordentlichen Mitgliedern des Vereines, zu deren 
giltiger Abhaltung die Anwesenheit von mindestens 
einem Drittel sämtlicher ordentlicher Vereinsmitglieder 
erforderlich ist.

Die nicht am Sitze des Vereines wohnenden 
Mitglieder können sich mittelst Vollmacht vertreten 
lassen und zwar in der Weise, daß bis zu 50 Mit­
glieder ein Bevollmächtigter und über 50 Mitglieder 
zwei Bevollmächtigte entsendet werden.

Wird jedoch eine Generalversammlung wegen 
zu geringer Zahl der anwesenden oder vertretenen 
Mitglieder vertagt, so ist die Abhaltung der so ver­
tagten Generalversammlung an keine bestimmte Mit­
gliederzahl gebunden.

8 9.
Die Generalversammlung:

a) nimmt den Rechenschaftsbericht entgegen, prüft
die Jahresrechnung und erteilt das Absolutorium;

b) wählt den Ausschuß und die Revisoren;
ei entscheidet über alle Beschwerden;
ä) bestimmt die Höhe der Monatsbeiträge;

W  entscheidet über Statutenänderungen und über
die Auflösung des Vereines.

ß 10.

Die ordentliche Generalversammlung findet all­
jährlich statt. Nach Bedürfnis kann der Vereins­
ausschuß eine außerordentliche Generalversammlung 
einberufen.

Der Vereinsausschuß ist verpflichtet, auf schrift­
lichen Antrag von mindestens einem Viertel der Mit­
glieder, unter Angabe der Gründe, binnen längstens 
sechs Wochen eine außerordentliche Generalversamm­
lung einzuberufen.

8 11-
Die Generalversammlung beschließt mit absoluter 

Majorität der anwesenden Mitglieder. Zu einem 
Beschlüsse über Statutenänderung sind jedoch zwei 
Drittel sämtlicher anwesenden oder durch Vollwacht 
vertretenen Stimmen der Vereinsmitglieder erforderlich. 
Bei Stimmengleichheit ist der gestellte Antrag als 
abgelehnt anzusehen.

8 12-
Jeden Monat findet mindestens eine Vereins­

versammlung zur Erreichung des im ß 1 angeführten 
Zweckes statt, welche bei jeder Besucherzahl beschluß­
fähig ist.

Die Beschlüsse werden mit absoluter Majorität 
der anwesenden Mitglieder gefaßt und zwar über alle 
jene Angelegenheiten, welche nicht ausdrücklich der 
Generalversammlung oder dem Ausschüsse Vorbehalten 
wurden. Bei Stimmengleichheit ist der gestellte Antrag 
als abgelehnt anzusehen.



Die Leitung des Vereines besteht aus dem 
Obmanne, zwei' Stellvertretern, einem Kassier und 
einem Stellvertreter, einem Schriftführer und vier 
Ausschußmitgliedern. Außerdem fungieren fünf Revi­
soren, von welchen mindestens zwei am Sitze des 
Vereines wohnhaft sein müssen.

§ 14. , 

Die Mitglieder des Vereinsausschusses und die 
Revisoren werden auf ein Jahr in der Generalversammlung 
mit absoluter Stimmenmehrheit gewählt.

Nachwahlen für ausgeschiedene Ausschußmitglieder 
und Revisoren können in jeder Vereinsversammlung 
(8 12), Nachwahlen für den Obmann oder dessen 
Stellvertreter jedoch nur in einer außerordentlichen 
Generalversammlung vorgenommen werden.

§ 15.
Dem Vereinsausschusse obliegt:

n) die Verwaltung des Vereinsvermögens;
d) die Aufnahme der Mitglieder und die Kenntnis­

nahme der angemeldeten Förderer;
o) die Entscheidung über die Berechtigung des 

zu gewährenden Rechtsschutzes;
ä) die Einberufung und Veranstaltung aller Ver­

sammlungen, Vorträge und Feste;
o) die Ausschließung von Mitgliedern, wogegen 

die Berufung an die Generalversammlung 
zulässig ist.

§ 16
Der Verein wird nach außen durch den Obmann, in 

dessen Verhinderung durch einen Stellvertreter vertreten 
und hat alle von dem Vereine ausgehenden Zuschriften 
und Verlautbarungen mit dem Schriftführer zu 
fertigen. Schriftstücke in Geldangelegenheiten müssen 
außerdem vom Kassier gezeichnet werden. Im  Ver­
hinderungsfälle des Obmannes und dessen Stellver­
treters ist jedes vom Ausschüsse bevollmächtigte Ver­
einsmitglied die vom Vereine einberufenenen Ver- 

, fammlungen zu eröffnen und zu leiten berechtigt.

§ 17-
Der Vereinsausschnß ist bei Anwesenheit von 

mindestens fünf Mitgliedern, einschließlich des Ob­
mannes oder Stellvertreters beschlußfähig. Die Be­
schlüsse werden mit absoluter Stimmenmehrheit gefaßt; 
bei Stimmengleichheit ist der Gegenstand als abge­
lehnt zu betrachten.

§ 18-
Ein Mitglied, welches durch drei aufeinander­

folgende Monate seine Zahlungen nicht leistet, wird 
als ausgetreten betrachtet.

Die Ausschließung aus dem Vereine erfolgt, 
wenn sich ein Mitglied beharrlich weigert, den Beschlüssen 
des Vereines Folge zu leisten oder die Interessen 
des Vereines gröblich verletzt.

§ 19.
Der Vereinsansschuß kann in jedem Orte des 

Landes ein Mitglied mit der provisorischen Aufnahme 
von Mitgliedern und mit der Einhebung der Beitrüge 
betrauen.

§ 20.
Die Auflösung des Vereines kann von einer 

Generalversammlung, in welcher mindestens drei-

§ 13.



Viertel der Mitglieder anwesend oder durch Be­
vollmächtigte vertreten sind, nur mit Zweidrittel- 
Majorität beschlossen werden. In  diesem Falle ist 
gleichzeitig über die Verwendung des.Vereinsver­
mögens zu beschließen.

§ 21.

lieber Streitigkeiten zwischen Mitgliedern aus 
dem Vereinsverhältnisse entscheidet ein Schiedsgericht 
ohne Zulässigkeit einer Berufung.

Bei Bestellung des Schiedsgerichtes ernennt 
jede Partei drei Mitglieder, welche sich dann einen 
Siebenten zum Obrnanne wählen. Können sich die 
sechs Schiedsrichter über den Siebenten nicht einigen, 
so entscheidet das Los. Bei Stimmengleichheit hat 
der Obmann die Entscheidung zu fällen.
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